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ilt.c^ l'n Lage an der Westfront liegen folgende
^achrichlen vor: Die TelegraphcN'Union meldet aus!
Genf unter dem 10. d. M. : I n der Pariser Presse be- ^
handelt man allgcnu'i» dic zu erwartende Offenfive in ^
widersprechender Weise., Nach dem „Ma lm" sind neue
deutsche, Angrisse vorläufig nicht zu erwarten, jedoch!
heben alle Blätter hervor, das; die derzeitigen Kämpfe!
eine angezeichnete Lehrzeit sür die amerikanischen ^
Truppen seien, die lluumehr uuch im Vewegungstriege!
ausgebildet werden tonneu. — Aus Lyon wird gemel» !
del- I n französische» Osfizierskreisen ist allgemein
die Ausichl verbreite«, daß die Kampfpause an der fran»
^fischen Front nur von sehr knrzer Dauer fein werde
und das; Hindenlmrg schon in den nächsten Tage», ^»m
ncuen Vorstoß ausgreifen loerde. Man glaubt, der deut- ^
jche Offen sivplan ziele daraus hinaus, an verschiedenen
räumlich uud zeillich voneinander getrennten Stellen
die französische Front offensiv anzugreifen und durch die
fortwährenden Verschiebungen die französischen Reser-
ven zn ermüden uud eine chaotische Verwirrung hinler
der Front herbeizuführen. Tiefe werde dann von Hin»
deul'nrg beuülU werdeu, um seiuen .Hauptangrisf durch,
zuführen, dem die franzosische» Offiziere mit einem nnl
seln'ner Offenheit zugeslandene'.l Pessii.nsmus entgegen,
sehen. — Tie Parifcr Älättcr bereilcn die Vevölscrung
aus die Notwendigkeit der Entfernung der nichtkämpsen.
den Bevölkerung aus Paris vor, und erklären, je näher
H»'e Teutsch :> herankommen, mich wenn sie nicht in Paris
einrücken, ; ,-slu dringender wird die Notwendigkeit der
Räumung der Stadt von der ^iviloevölkeruug. I n
erster Liuie mnsscu die industriellen Arbeiter ans Paris
sortgeschasfi werden, da man die Werkstatt«.',, für den
Hriueebedarf a>,dersloo unlerdringen miisse. Daß man
Fvaneu, linder und (kreise der .Hauptstadt nicht einer
Beschießung aussetzen werde, sei selbstverständlich. —
L'homme libre", das Organ des Ministerpräsidenten

lilenlenceau, bringt eine Ausfehen erregende Mitteilung
„ber allfällige Friedeusnloglichleilen. Während das
Vlat i im Sinne des Ministerpräsidenten bisher für die

bedingungslose Zur>mw!.'ijM!g ow.'r ^^uijcyeil ^rlcdcn^
antrage eilllrat, findet sich il l dem lehlen Artikel folgen»

^ dcr Satz: „Wir sind bereit, zu höreu, was Teulschland
vou uus U'ill uud welche Bedingungen die deutsche Re°
gieruug au die Aufgabe des Wahnsinns und feiner An«

! grifssplälle lniipft. Unfere Hände sind rein uud wir sind
! unschuldig au dem Blutvergießen. Unsere Sache ist gc>
recht, aber wir sind, nochmals se, es betont, bereit, zu
l^'ren, welch<' Bedingungen Trutschllind uns zu slclleu
bereit ist." — Tie französische» Militärbehörden haben

Dalles verfügbare Eisenbahnmaterial der Paris-Lyonrr
Mittelmeerbahngesellschasl für den Truppen- und M o

! lerialtransport beschlagnahull. Auf verfchiedenen Neben»
linien ist der Verkehr unterbrochen.

Meldungen in englischen und ameritanifcheu Blät»
! tcrn zeigen immer mehr, n>elch schwerer.schlag für die
Kriegführung des Vielverbandcs das Erscheinen deut»
scher N»Vootc vor der .̂ nsle der Vereinigten, Staaten

^ ist. Als die ersten feindlichen Ta»chboute gesichtet mur-
! deu, erklärte allerdings der amerikanische Marincmini»
' sicr Taniels, die Vereiniaien Staaten würden sich da«
durch von der Verfolgung ihrer ^iele und besonders von

' der Verschiffung ihrer Armeen nach Europa nicht ab«
I hallen lassen. Schon zwei Tage späler mnßtcn aber die
Hufen geschloffen werden, den Schiffen wurde verboten,
auszufahren und die gefamte amerikanische Hufuhrslinic

' ist jetzt so gut wie unlcrbunden. -i0.<><»̂ , nach nndcren
! Meldullgen 0l!.<»i)0 Tulluen jeisidlichcr Schiffsraum find

in wenigen Tagen deu deutschen U'Boolen zum Opfer
^ gefallen, und über das Schicksal einiger der gröhlen

nmerikanischen Tampfcr, daiuutl-s eines Transporters,
! herrscht volllommenc Ungewifcheit. Weder die ausgc-
! sandle,, Kriegsschiffe noch die Flieger haben cine Spur
j der Tll„chblX'<s e»tdecken lönucn nnd auch die Aussetzung
! vcm huhen Preise», hat bisl)er nichl das aeringstc Esgcb-
j nis gehabt. Der- Ausfall der amerikanischen Zufuhr
, lrissl die Wcstmächte gerade jetzt nugemeiu hart, ja man
^ laun sagen, sie kaun zu eiuer Katastrophe werden, wenn
,' siä) die !̂ age für die Amerilauer nicht bald besfer gc»
^ staltet. Die Vereinigten Staaten waren auch bereits go
' zwuugeu, die Folgerungen diefer aller»,euesten Beweise
! deutschen Angriffsgeistes zu ziehen. Am 9. d. M. bat

Tonnino in Nom den ame» ,np.
saugen und es verlautet, dm, . ^ ge,
macht habe, Amerika könne angesichts der deutschen U»
Boote vor den amerikanischen Häfen im " ' ^
nicht daran denken, Truppen über den .̂ ẑ
— Rol let 'älter berichten, d l '
tanischen ^ >i in Paris und
worden feien, eine Erklärung l , daß sie von
Amerika jetzt uumöglich eine - ,.!>,,.„..
könurn, wie auch Italien nicht,
der amerikanischen S6)ifse für d
tel, läßt sich daraus enluehmen, > .,
ßen deutschen Offensive Ministerpräsident l5!
erllärte, die Anfaabe Frankreichs sei >.s, jl.'laii
zuhnlteu, bis die Amerikaner in aenüsieno ar̂
am Platze wären. Wenn also d!°
^on der .̂ i'lste der Vereinigten
werden können, und vorläufig liegen dafür gar keine
Auhallspunltc vor, dann werdez« fich die Frauzofen und
Engländer wohl mit dem Gedanken vertraut mnci>en
muffen, den Teutschen allein ' ' '
Schweizer Blätter berichten, dcch ,
amerilauischen ,^üfle versenkt wurden, lv Schisse jind
als überfällig gemeldet. Etwa 1"'>'>', .̂1,17,̂ 1, Fracht.
ranm sind bis heute vor der am> n !n«ste >i>rch

fügte Schließung loeiierrr 5?(!sen an der Ostluste der
Vereinigten Staaten ist dai—' - " - ' - - - > - — ^-c. >,
Bl',i<<- «N Meilen nürdlick d

",'urden. Tl ' ! um
,m mit knapp« i' N.

Ei U'urde twn U-Booten beschossen.
Tie Baseler Blätter berichten, daß die Deutlche»

neuerlich mit Nirsenflugzeugen ,perieren, die neun Pas.
sagiere tragen. Sie häiten eine riesige Tragkraft, köN'
neu gewaltige Mengen Explosivstoff führen und seien
mit vier Maschinengewehren bewaffnet.

Das „Stockholms Tagblad" stellt neuerlich die
Ähnlichkeit zwischen dem lfntenie^ommnniqne über die
Niedererrichtung Polens und der Antwort der Alliier^
ten an Wilson anfangs 1917 fest. Auch damals gingen

Heimkehr.
Erzählung von Otto Hocker. !

2»e nabm itm der zum Sprechen zu bewegt war, i
bei ^ ^ und M ihn geschäf.ig durch den Gcuu,
" o r der Zimmerlür blieb sic wieder stehen, und dann
schluchztr uud lachte sie in einem AlcM. ,

..Lieber l^.tt, ich soll wieder einen I.mgen habeu,
daran ist man ja nimmer gewöhnt, "Ud w n schomn ^
Jungen, n 7-ichlia ausgewachsener Manu! ries ,!c. ,
„Jung. was hab' ich „m dich gebangt! Ich Habs mmmer
gfglaubt, daß ich dich „uch cinlual sehen wiirde, uud nun.
hab' ich dich wieder: "ud gelt, nun gehst du mcht meyr
fort, das versprichst du deiner Mutter?"

5llans Schilling konnte ihr nichi aniworten, er ver°
mochie keinen Ton von sich zu ^ ^ , ^ ,h,i dructw uud
»bürgte es in der Kehle, <^ hatte laut schreien müssen,
hätte , r auch nur die Lippen geöffnet. Ach, nun wus',<e
er es, dast es doch die .Heimat war. zu de^ er zurück,
gefunden hatte. Hier lebte ihm noch die eine, die »hn
sah. wie er einst gewesen, nnd wie er nun! neben der
Greisin und Hand in Hand mit ihr wei«erschritt, da
war war es ihm zumute, als habe er au längst zerrissene
Nande wieder cmgeluüpft, als sei es gar lein halbes
Menscheualter hrr, sondern gestern erst gewesen, als er
sich zu«, letztenmal von der Muller halle führen lasscu.

3. Äapiiel.

Drinnen in der Stube lärmle ein mächtiger Mä'i> !
nerbaß . . < «So lommt doch, kommt, wo slecll der Klaus
denn? Ich hab' es ja gewußt, er lommt wieder. Hab' ich
es Euch nicht immer gesagt? Nud nun ist er da."

Hei, wie das Herz des Heimgesuudenen da klopfte.
Wie ihm das Alul heiß und uugestüm durch den Körper l
fchöß und er mächtig vorandrängte! Da hörte cr des ^
Vaters Stimme wieder, und nicht zorneulstelll, heiser,
wie sie ihm durch all die laugen Jahre in den Ohren
geklungen, sondern so sanft und lieb, wie fir sonst nur
dem blonden Günther gegolten hatte.

Und dann, als er vor dem gelähmt im Lehnftuhl
Hockenden aus den Knien lag, da konnte e^ doch nichl
einen Iammerruf von den Lippen fernhalten. Nie diese
Sekunde des Wiedersehens grausam die Eriuneruug an

! den riesenhaften Mann lilgie, der fo straff uud selbst- z
bewußt mit erhobenem Haupte durch das Leben ge-
schrillen war, als fei er gegen dessen Tücken gefeit. Und
nun gebückt zum Tod, die Wangen fahl und wett, die
.5>errruaugen jriib und glanzlos, fortgewischl aus den
von überlangem Siechtum greulich eutsle-ltcr, Zügen
i^lilbes Kraflbewußlfein. Ah! dieser Schatten eines
Mannes war sein Vater!

Die beiden alten Leute wühlen sich nicht zu fassen,
. . . ... wnchiqcn. Unaufhörlich betasteten sie ihn, slri-

^ « ibm die Wangen, schauten ihm tief in die 'lugen.
Z ^ e n M e n Herzensjubel kennt uur selbs.lofe Eltern.
Nebe d e r V ^'iclsalsmachi alles geraubt l,,te.

Nahmen sie seine Rückkehr nicht gleich einem söstlichen,
! unverdienten «Aeschens, dessen Reichtum ihren S,nn ver>
wirrte? Ta war kein Fragen, kein Forschen imch bem
Woher und Warum. Ter Sohn lwKl I,, ii!,«. ?>,,i'-,.., „>,h
das Glück war wieder da.

Daun wa? es die allzeit geschünn,, > ,,.!. 1, ; ^
zuerst wieder auf die Wirklichkeit besaun.

„Mein Jung. du holst dir ja den Tod in oen patsch,
nassen Kleidern," rief sie vorwurfsvoll. „Ta guck' nur,
Alter, er ist immer noch der nämliche. <?o n feines
Tuch in solchem' Wetter anzutun! du muht dich sotorf
umziehen, und inzwischen mach' ich di i was Nc,rmr<
zurecht!"

„Laß doch, Mutter," lachte der Sohu, „bisi doch ein«
alte Scemannssrau. Wie oft hat der Valei nasses ^eug
am Leib gehab! n,^. c . ' . , .^ ..̂  _ ^ , ^ ^ . z<h'<,uch
nicht!"

Aber die besun
ten. Da hing oben i .,,̂
aus früherer Hcit, ^ r Alte war ,,ar jparjam in jeiUen,
Gebrauche gewesen. Nun sollte Klaus ihn c '

..Mußt Mnttcr zu Willen sein, 5> ren
mnß man, ",ung, da wird nicht m,n
n«ch mit behaglichem Lacheu der . ^.,jiuht
ber. „He. kennst ihn noch, den allen Flaus mit den
blanlen (7 ' " ' ' ' ' ^

! c»ls dieser ,

deren Decke sein Haupt saft ftr?ljte.

lFortsehung folgt.)
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die ^nlentelrieg^iele alls die Zerstückelung Österreichs
«us, '.Zugegen das revolutionäre Rußland protestierte.
Jetzt habe man es nicht mehr nötig, ans das Proqramm
„Keine Annexionen nnd kein Schadenersal'," Nü t̂stcht zu
nehmen. Man stelle eine Forderung auf, die der Zer«
stückelung Österreichs gleichkomme. Tic Entente hätte
ei» Interesse an dem Bestehen eines Vasallenstaates an
dcr Ostseeküste, deshalb stellt sie die Forderung im Na-
men eines gerechten Friedens.

Ans Rußland liegen folgende 'Nachrichten vor! ?̂cach
Petersburger Meldungen hat kürzlich in der russischen
Hauptstadt zu dunsten der Wiedereinführung des zari.
stischen Regiments eine große Kundgebung staltgefun.
den. Tausende von ausgehungerten Personen bildeten
einen ^ua, in dem Tafeln mit folgenden Inschriften ge»
nagen wurden: „Wir find betrogen worden!" „Es lebe
der ^ar ! " „Wir wollen den Zaren!" „webt uns den
'),aren zurück!" — Tie Petersburger Telegraphcnagen»
nn meldet: I n einem der bürgerlichen Presse zugegan.
qenen Telegramm ano Paris heißt es, daß man in
Paris über Stockholm erfahren habe, daß m Moskau
Verhandlungen über eiue künftige, durch Deutschland
alisziiiibende Beaufsichtigung der sibirischen Vahn b is I r .
kutst begonnen wnrden. Gleichzeitig verlange die fran»
zösischc Pvesse unter Hinweis auf die obige Depesche ein
rascheres Einschreiten Japans gegen Rnßland. Hiczu
stellt das Wolfs.Vureau folgendes fest: Die Stockholmer
Mitlei'lungen sind vom Ansang bis zum Ende erfunden.
Es haben keinerlei Verhandlungen über eine, iibertra»
gnng der sibirischen Vahn an die Tenlschen stattgesun»
den, ebensowenig ist irgend eine Forderung oder ein
Vorschlag von feiten der deutschen Regierung in dieser
Hinsicht erhoben, bezw. gemacht worden. Tie Depesche
stammt aus gegenrevolulionären russischen Kreisen, die
dlirch diese Nachricht die Alliierten zu einer schrofferen
Haltung gegenüber Mlßland ueranll-lffcn rollten. — Bei
Ufa wurden die czecho.slovakischen Truppen entwaffnet,
l'ei Sliranj wnrden die Sovjettruppen verstärkt. I h r
Führer ist der Volksk^mmisfär Podvu-skij. Ter Äampf
dauer! an. Vei Samara ist der Kampf beendet. Tic rus-
fische ^riedcnsdelegation crhielt die Nachricht von der ^
endgültigeil Unterwerfung der Czecho^Slovaken T i e !
Mehrzahl ihrer Offiziere, ist verhaftet. !

Äus Kijev wird berichtet. Laut Meldungen von der!
Küste besteht die bolî evikische Schwarze Mcer.Hlotie in
Novorossijsk aus zwei Dreadnought?, vier Kreuzern,
neun Torpedobooten, zwei N-Booten und einigen Trans»
porlschiffen. Sie hißte die l̂agg«.' des heiligen Andreas
unier Signal „das unteilbare Nußland".

Wie ans New ?)ork gemeldet wird, ist im Arsenal in
Tt . Louis ein gewaltiger Brand ausgebrnchen; dadurch
find Ausrüstungsgegenstände für die amerikanische Ar^
niee im Betrage von sechs Millionen Dollar lvrnichtel
worden. !

Ml- nlw Pro w
Laibacher Gemeindcrat.

Der Laibacher Gemeindcrat trat gestern abends
«nter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr. T a v o a r zu
eincr ordelttlichen Sitzung zusammen.

Bürgermeister Tr . T a v ö a r berichtete, daß in dem
zwischen der Stadtgemeinde und der Finanzbehörde
schwebenden Rechtsstreite der Herwaltungsgerichtshuf
die in der Stadt gelegt?n Rühren sowie das Wasser»
reservoir in Twoli als Akzessorin des städtischen Wasser.
Werkes erklärt und sohin die Frage zu Gunsten der
Ewdtgemeinde entschieden habe,. Auch eine Beschwerde
der Stadtgemeinde gegen die Besteuerung des Elektrizi.
täi^oerkes sei vom Ministerium zu Gunsten der Stadt»
geliu,..oe en^chicdcn worden, wodurch über 12.000 X
«rspart worden seien. — Weiters brachte der Bürger-
meister dem Gcmeinderate zwei Dantschreiben des k. k.
Etadtschulrates fiir die zwecks Beschulung der armen
Schuljugend sowie für die Tagesheimstätten bewilligten
Subventionen zur Kenntnis, bezeichnete die dom Ge>
meinderate ^ersak im Apri l angeregte Eröffnung des
Marienbades auf Grund einer Äußerung des städtischen
Pauamtes als derzeit undurchführbar, teilte mit, daß
vom Ministerium für Cultus und Unierricht die ange»
suchte Subventionierung des städtischen Mädchenlyzenms
im Betrage von NOW K abschlägig beschieden worden sei,
und kam schließlich auf eine in der jüngsten Zeit durch»
geführte Untersuchung zu sprechen. I n gewissen Kreisen
werde das Gerücht verbreitet, daß diese Untersuchung
von der. Stadtgemeinde aus „gehässigen nationalen
3>nctsichten" veranlaßt worden sei. Die Stadtgemeinde
habe lc5,glich zwei Waggons beschlagnahmt, die unter
falscher Adresse in Laibach eingelangt seien; Not kenne
eben tem Gebot. Übrigens habe die Stadtgemeinde keine
Strafanzeige erstattet; ihm - dem Bürgermeister -
Nege «'s serne, irgend jemanden, wcnn er zufällig ein
Deutscher sei, wirtschaftlich jchädw.cn -^ wollen.

hieraus solgien Berichte oer Personal und Rechts«
seltion.

Gcmcinderat Tr . N o d a l berichtete über die Zu^
schrift des Bürgermeisters, betreffend die Verleihung
des Ehrenbürgerrechtes an den Laibucher Fürstbischof
Tr . I e g l i ^ . Ter Bürgermeister verweist iu seiner
Zuschrift zuuächsl auf da? ^jährige. Iubliäum der ober-
hirtlichen Tätigkeit des Fürstbischofes, weswegen es
Pflicht der Stadtgemeinde ^aibach fei, der Verdienste
des Kirchenfürsten zu gedenlen. Fürstbischof Tr . I egM
habe einerfeitö die Erweiterung.des St. Petersvierlels
ermöglicht und sich anderseits durch die Hnwendung
eines Betrages von l00.<)Ol» s< zur .Herausgabe eines
griechisch.slovcnischen Wörterbuches um die slovenische
Iachlileralur bleibende Verdienste erworbe'.i. Dazu
toinine sein Eintreten N'ir die Vereinigung der Südsla»
ren im Rahmen dcr habsbnrgisch-lothrmgischcn Dyna»
stic und als eine Folge davon die Wiedcveinlehr der
Eintracht und der Liebe unier den ^lovenen. — Die
Personal- und Rechtsse kl ion siiinme der Zuschrift des
Bürgermeisters mit Überzeugung „nd Begeisterung zu
und beantrage daher, oer Laibacher Gemcinderat wolle
den Fürstbischof Tr . Iegl i " zum Ehreilbürger der
Ctadtgemeindi.' Laibach ernennen. lLebhasle Zustim»
mung.)

RrchuLN Sir stch aus
ol> ttiil.- den Krieg urwmnen umssen. Ver-
gcssen Zie nicht, Warschau. Dublin. Vma,
Lelndorg und Trî 'st nelP drn letzton Er-
lnchnijftn anf den -Zchlachlscidorn in dio
Itechnnnp einznjtrllen. Vodenllen Sie
dann, nigg e» liriszt, d.7sz w i r dir ri?-
N^e Nrvrrmacht nnsrrrr Feinde
uirdrrgoworftn '.zadrl» ^nd ihrc von
Dochxntt und Haj; diktierten Frieden»-
bedinMnaen nicht «nnelimen müjftn.
Allordin,,« glandt ni.<n in Pn>.i«, 15nn-
drm und Ronl noch immer «n eine Wen-
dung d r̂ Dinge, und w i r worden uns
noch eiuo Zeitlang anstrellgo.l miis-
son, lris wir die ^rüchlc unserer Erfolge
werden er. inen. Aber unsere
Rechnung - .l< ,,.!l slchcren Erfolg w i rd
UNS nicht betrügen und uns jcht uer-
anltljh.'!!. nm desto reichlicher und freudiger
die achto ltr irgsanlri l io zu zeichnen.

Geiueinderat P a m m e r i ,/^ch ertläre namens
meiner Partei, daß wir für den Antrag auf Ernennung
des Fürstbischofs Dr. A. B. I c a M zum Ehrenbürger
von ^aibach nicht stimmen tonnen. Zr dieser Stellung»
nähme veranlaßt uns die politische Tätigleit des Vi»
schofs in letzter ^eit, nx'lche wir, alü. gegen den Staat
und die Deutschen gerichtet, unmöglich gutheißen kön-
nen. Diese unsere Stellungnahme hat mit kirchlichen
rder religiösen Fragen nichts zu tun, was schon daraus
hervorgeht, daß ein großer Teil katholischer Priester
beider Nationalitäten mit der politischen Wirksamkeit
des Bischofs nicht einverstanden ist. H>ir verweisen dies»
bezüglich auf die bekannte Erklärung dcr deutschen Prie»
ster des Gotlscheer Landes, welcher wir uns vollinhall»
lich alischließen."

Bei d<>r Abstimmung wurde der Antrag der Per»
sonal» und RcchlsselÜon unter Beifall und Händeklat-
schen zum Beschlusse erhoben.

G«meinderat Dr. N o v a k berichtete Weilers über
die Gesuche des Gastwirtes Peter S t e p i c in 8i5la
und des Fleischhauers Ivan 6 o 5 e n i n a in Laibach
um Verleihung des Bürgerrechtes. Neiden Gesuchen
wurde gegen Entrichtung der üblichen Taxe Folge ge»
geben.

Gemcinderat Dr. N o v a k berichtete ferner über die
Zuschrift des Bürgermeisters, betreffend die Neuwahl
der ständigen Seklionen des Gemeinderates, die infolge
dcr feit 1914 nicht mehr stattgehabten '.inderung »wtwen.
dig erfcheinc. Von der Südslavischen demokratischen Par-
tci, der Slovenischen Bolkspartei und der Dcntschen
Partei wurden sohin nominiert: in die Magistrats-
seltion sMagistratsgrcmiumj Dimnik, Franchetti, Knez,
Dr. Novak und Dr. Triller- Noiina, Lillcg und^.egw,-;
Pammer; in die Personal» und ReäMseltwn Bom^ar,
hudovernik, Kraighcr, Dr. Novak und Verstor^el,- Lo»
icar, ^crjak und '',upan<-i<^ Stauwcher; in d,c ^'nanz.
scttion: Hudouernik, Likozar, Mally, Smole und Doktor
Tri l ler; Lilleg, Loxar und Zupan<w"; Staudacher; in
^ l " Nauseklion: ssavöu-, ^"n'z, Likuzar, Rmi^ka und

Dr. Novak' Bahovec, ^erjal lind Rojina; Pammer-
in die Schulsektion: Dimnil, Hudovernik, Likozar, Pra^
protnil und Smule; Iegli<", 'Marinko ulld kerjak' Tos»
tor Ambrositsch; in die Gewerbeseklion: Neli<", Bonai-,
^raigher, Praprotnik nnd Verstoo^eli ^ioxar, ^crjak und
Znvan!'i5' Unger) i:l die Armenselnon^ Belw, Fran,
chetli, Likozar und Smole: Vahovc^ nnd ^uxar; Stau-
dacher: in die Pulizeisektion. Boncw, Likuzar und Ncr-
bw, ^ole^a und Marinko: Elbert; in die Verschöne
rungssektion: Nonpar, ^iraigher, Mally und Ril/.i<"la,:
i>lolc^a Ulld Marinlo: Elbert; in tx'n Verwaltungsrai
des städtischen Wasser». Elektrizitäts- und Gaswerkes:
5tav<U<', Likozar, Planin^ei, Ruži<"ka und Dr. Tri l ler:
^illcg, ^tojina und Zupmwio: Staudacher; in die per»
manenle, Approvisionierungsseflion: Kraighcr und ^er« ,
stove's: Loxar und Aerial; Pammer und Slaudacher:
Vertreter der Sozialdemokvalen in dieser Sektion ist
Gemeinderat Mlinar.

Einige Reknrse gegen die Vorschreibung der Kanal«
gebühr sowie die ^nschrisl des Sladtmagistrale), betres»
send die Regelung der Einlrag»!ng von össenllichem Ge»
meindebesitz im Grundbuche, umrden gemäß dem An-
trage des Berichterstatters Dr. N o »i a k erledigt. »

Nachdeni ^izebürgermeisier Dr. T r i l l e r den '
Vorsitz übernommen, brachte Bürgermeister Dr. Tav»
5a r einen Dringlichleitsantrag, betreffend den slädti»
schcn Grund, ein, der der Militärbehörde zwecks Her»
slellnng der ^erbindinig zNn'scĥ n dê  Staatsbahn nnd
dcr Südbahnstrecke sdic Schleife bei ier gewesenen Nenn^
bahnj uni den Betrag von 10 l< pro Quadratmeter ab»
getreten worden war. Der Üandesausschnß stelle sich auf
den Standpunkt, daß der tatsächliche Ner< der Grund-
stücke 20 K beirage: überdies jei der betreffende Beschluß
des Gemeinderates nicht oroniingsgem.iß Verlautbart
worden. Damil nun der Beschluß des Gemeinderates
vom Landesansschussc genehmigt werde, stellte Bürgen
meister Dr. T a v ^ r den Antrag, daß der im August
v. I . mil dem Mil i lärärar abgeschlossene Vertrag in
seinem vollen Umfange genehmigt nnd daß er ordmmgs-
mäßig verlautbart werde. — Dem Antrage wurde die
Dringlichkeit Anerkannt und ^ - ,'l», na »,'lbsl wbin ohne
Wechfelrede angenommen.

Bürsscrmeister Dr. Tav<'a r ul>ciimd»i »m«̂ »-' t>en
Vorsitz.

Es folatcn Bcrichlc dcr Fi>!<,nzsektion nl»er die Mcch.
nnn«3abschlnsse des Km,frcwlfonds. des büraerlichcn
Fondsvl'rmöncüs. des Armcnfonds, dcr Stiflnnysfond«!.
dcs Anmrtiftcrunnsslmds der städtischen Lotteriennleib«
nnd d>.'8 ssmids der städtisck^n Infantcrickasserne. alle
fiir die Periode vom 1. Jul i 1«1tt bis W. I m « t917.
Die Ncchnungs<vbschlüssc samt dc» Vilanzcn wurde.n ye»
mäß dem Antrage des Berichterstatters VizelnnMrme-i«
sters Dr. T r i l l e r ohne Widerrede angenommen.

Vizcbüraermeister Dr. T r i l l e r berichtete weitn»
über die' Znschrift de3 Äürstermeistcrs< l>eir<!ff«i>b die
Hrichnima. der achten Kric^sanlcihc uild stellte den Nn-
tr<in, auf diese Kriegsanleihe den Betrag t>un 100.N00 K
zu subskribieren. Gemcmdcrat P a m m c r trat klnter
,HinU'cis auf die wirtschaftliche Vorteile dcr achten Krieg»,
anleihe dafür ein, daŝ  ein Betrag von einer liall^n. Mil»
lion Kronen gezeichnet werde. Nachdem sich Viz<liHLycr.
mcister Dr. T r i l l e r diesem Antrage allomodiert hatt«,
wurde d"r Antrag des wcmeindcratcs Pammer ei«HeIlis
angenoi^ülen.

Vizebürgerincister Dr. T r i l l e r berichtete scirner
über die. Zuschrift der städtischen Buchhaltullg, dctrcffend
den zur Auszahlung gelangten cinmaligcn Änscl^ffunas«
dcitrag <m die städtischen Bediensteten, und stellte, de„
Antrog, daft in dcn Voranschlag für das Jahr " I U die
Kricgözulage im gleichen AnSmaßc eingestellt und flüssig
gemacht werde. — Angenommen.

Vizcbürgcrmeifter Dr. T r i l l e r berichlete Lll«r die
Zuschrift hos städtischen BauamleS. ^treffend die, Gr.
höhullg dcr Ta,Uöhne dcr städlisclien Arbc,ter. Hiezu stell«-
(yemeinderat ötefe eine Resolution, derzufolge ber Vür.
germeister zil ermächtigen wärc. den Arbeitern die Tag.
löhne zu crhühcn und sie auch fur die Sonn- und Ueier.
tage auszufolgen. - Angenommen.

Vizcl>ürgc.r,neister Dr. T r i I le r-berichtete «ber die
Zuschrift des städtischen Vauamtes. l>etreffcnd vi« Gr.
hühung der Entschädinung für die Kchrichlabfichr. Eein
Antrag, wonach der von den Fuhrleuten für ei» pamc
Pferde angeforderte Betrag vun 45 b zn Wuillige» wii«.
wurde zum Bcschlusss erhoben.-Dcr Berichterstatter lich
hielx-i dem Wunsche Allsdruck, daß die , '̂chrichial'fuhr mög.
lichst bald bon der Etadt in eigene Ncgic übernommen
würde.

Vizebürgcrmcistcr Dr. T r i l l e r berichtete »der ilie
Beschluerde des Vereines d« .«dautzbcsiher, betreffemd bie
Nefllndierung der Einquartierungsgebühren nach Maß,
gabc der Mietzinse. Er gab zu. daft sich die Hansbescher
in einer schwierigen llage bcfantx»,, aber dies gelte Aber.
Haupt von allcu, die uon Kapilalicn leben; zudem Hütten
di« Hausbesitzer die dreiftrozcntige (^bühr der Mehcheit
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,,ach <inf die Parteien ülierwälzt, Uicsl)olb dcr Halidl^esiher.
l>errin eigentlich zli seiner Beschlucrde nicht legitimiert sei.
Vizeuürgerineister Dr. Tri l ler stellte daher dcn Antm^,
die Beschtverde des Hausbesiheruereines solnic dessen An-
suchen, wonach iuenigstcntz die Umlage auf zlvei Jahre ver-
teilt wevdcn niöge, abzulehnen.

(^eiueiuderoi P a u i m e r erllärte. die Uniwge sci
zwar tatsächlich in dcn meisten Fälle» auf die Parteien
überwallt wordc'n- indessen stcl>c zu l^denten, tx^k die
Erhalt» ngölosten der (^ebände beträchllicl, s>öl>er als früher
seien. Er brachte eine ^Ilesolutim, ein, dcr^ufolge der Vür-
germeister zu crmächtMN loäre. l'ine Ttnndniia der (Ge-
bühr eintreten zu lassen.

Wemeinderat M o j i n a schloß nch dicker ^lc>ointion
,nit dem .«dinloeise darauf an, dah diele Hausbesiher vom
Erträgnis ihrer Häuser lebten und daß sich die Ncpara^-
ruren heutzutage um 200 bis 300 Prozent höher als früher
stellen, dcinnach nur von besser situicrten Hausbesitzern
dllrchgeführt lverdc'n fönnten.

VizebüHgcrmeistcr T r . T r i l l e r c<rblicktq ,in der
Resolution des Gemeindl-raleö Pannner einen Durchbruch
des Principes und bemerkte ausserdem, daß Reparaturen
hcut^utnsse infolge des Arbeiter« llnd Materialmangels
überhaupt nicht in Angriff gcnoinmeu luerden könnten.

^ i der Abstimmung wurde die Äcschlocrde des .Haus«
besihervereines samt der Nesolutimi des Gcnlcmderatcs
Pannner abgelehnt, tvobci Vürgernicister Dr . T a v ^ a r
darauf verwies, daß der Stadtmayistrat in berncksichti-
<,nnstswürdisseu gallon übcrl)alipt lulanl vorzugehen ge-
neigt sei.

Vizcbürgermcistcr Dr. T r i l l e r berichtete sodann
über die eingelangten Offerte für die Errichtung einer
provisorischen Markthalle, auf dem Pogacarpla-He. Die
Mark t lMe wurde an den Zimmermeistcr Wcihpachcr um
dcn Betrag von 22.152 I< 50 n vcrgel»en und der Stadt.
Magistrat beauftragt, diesen Betray samt den Herstel-
lungskosten für die Mnäle in den nächstjährigen Vor-
anschlag einzustellen.

Das (besuch des Baumeisters V. Scaguctli um Er-
höhung der Einheitspreise für den. Bau der Straßen-
fannle in der. Marmontova' und in der Kopaliska ulica
wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

Vizebürgermeistcr Dr. T r i l l e ' r lierichtcte über das
Msuch der Leitung des Nuten Kreuzes llm Subvention
zur Unterstützung unserer heimkehrenden Kriegsgefan?
acnen lind beantragte eine Subvention von 30N K. -
Angc7lomlucn.

Gcnuiß dem Antrage tx'sselbcn VerichierstatteLs wurde
datz Anbot des^osef Avglistiu. betreffend den Ankauf cines
Teiles der städtiscl̂ cn Grundparzcllen nächst der Artillerie«
wcrkstätte, abgelehnt, dc,« Anbot des Franz Iemc, be«
treffend den Ankauf der städtischen WiesenparMe Z. UN/«
.K'atastralae>»eindc < r̂adi><l'e <rn der Triester Straße, ncgcn
die Iahlun, eines Milifschillings don lü X pro Quadrat
meter augenommcn und dnd Anbot des I i l g . .^ai l Pick,
betreffend den Ankauf einctz Teiles der städtischen Parzelle
^ . W/1 5lalastralge»ieinde (^radi^e an der Cesla v
Ro/ lw dolino, abgelehnl. — Verschiedene Anbote, betreffend
den Ankauf des städtischen Besitzes Sangrad bei Zirllach,
wurden dahin erledigt, daß der Bürgermeister ermächtigt
wurde, Sangrad im Versteigerungswege um den Min.dcst°
l'ctrag von 45.MN X Zu veräußern.

Sohin folgten Berichte der Schulscltion.
(hemeinderat D i m n i k berichtete über den Rech-

nungsabschluß der Tageshcimstätten für arme Schulkinder
für das Jahr 1!)17. Für die Tagcsheimstätten zuare,,
M.174 K 5^ li an Geld und 42.255 X 36 n in Naturalien
eingelaufen. — Der Bericht wurde zur Kenntnis ge-
nommen.

Bürgermeister Dr . T a v < a r beantragte mit Nück.
ficht auf den vom Kemeinderatc im Novemkr v. I . ge-
faßten Beschluß, wonach die Leiterinnen der Tagesheim,
statten von der Stadtgemcinde zu ernennen wären, nnd
mit Rücksicht nuf dcn dagegen vom Landcsschulratc cr°
holx-nen Einspruch, eiue Abänderung dcs bestehenden Be-
schll'sses i „ d<'r Richtung, daß hinsichtlich der Bestellung
der Leiterinnen der Tagcsl)eimstälten Anträge im Einvcr«
nehlncn mit dem Landesauöschussc dem LandcSschuIrate.
zu untervnritcn seien. - Angenonnnen.

(hcmciudcnn D i m n i k berichtete Weilers ül»cr den
Vorschlag des Kuratoriums des städtischen Mädchen-
Il)zeu,ns, l>etrefsend die Erlvcitcrung des ,^andclslurses
an dieser Anstalt in dem Sinne, da^ der .bandelslurö auf
ztt'e, Jahre ausgedehnt und darin v»rnehu,l,ch auch die
Stenogmvh'e. das Äaschinschreil^n und die kaufmännische
Korrespondenz aufgenommen würden. - Schlics'Iich be
richtete Gemeind^rat D i m n i l ül>er dcn Porschlag des
Kuratoriums des städtischen Mädchcnlyzeums. betreffend
die Errichtung eines Fortbildungskurses pädagogische
Richtung an dieser Anstalt. - Der ^cmeindcrat sti,n,nle
beiden Vorschlägen zu.

Dann folgten Berichte der Polizciseklion.
ttlememderat L i l o z a r berichtete über die Zuschrift

des Bürgermeisters, betreffend die mangelhafte Reinigung

»
uud Erhaltung der städtischen Straßen nnd Woge. Diese
Zuschrift nimmt Bezug auf eine im „Elovenec" crschio
nene Stimme aus dem Publikum, dcrzufolgc der Siraßen«
kot bereits feit vier Jahren nicht weggeschleppt worden
sci, und betont dieser Beb/mptung, die durchaus nicht der
Wahrheit entspreche, gegeniibcr. daß alle Bemühungen des
Bürgermeister«?, eine genügende Anzahl von Arl>eits°
trästen für die Straßenreiuigung zli erhalten, erfolglos
geblieben feien. - I n , Anschlüsse an diesen Bericht be.
tonte Bürgermeister Dr. T a u e a r , daj; der Stadt-
gemeinde, z» Sirahenrci i i igung^l^ l i^^ gcgennxirtig ruüd
!!2 Arbeiter in der Stadt und ein Arbeiter in 5 i i la zur
Verfiiginig ständen; für die Straßenbespritzung könne die
Stadt nur drei Wagen benutzen, »veil sie über nicht mehr
als nenn, Arbeiter verfüge. Die Straßenzustände seien
c.llcrdings mitunter schrecklich, aber Abhilfe kann aus
den angeführten Gründen nicht geschaffen werden.

Gemeinderat L o x a r verwies auf die Ablagerung
der Abfälle des (i^rswerles. worauf Bürgermeister Doktor
T a v ö a r erklärte, daß diese Ablagerung nur dem be-
treffenden Knechte zur Last gefallen und sofort alMstellt
worden sei. — Ocmeindcrat R o j i n a wünschte Aus«
l>csserung wenigstens der am meisten scl)aohaften Straßen»
teile, so die Verschüttung der StraßeMöcher und der hic
und da' hervorstehenden Hydranten. ~ Schließlich wlnde
der Bericht der Polizeisektion zur Kenntnis genommen.

Vizebürgermeister Dr . T r r l l e r übernahm dem!
Vorsitz. >

Gemcinderat L i k o z a r berichtete über ein Gesuch
des Vereines der Hausbesitzer um Regelung der Straßen,
bezeichnnng und der Hausnummericrung in Un<cr-5i5la.
Es wurde lieschlossen. borläufig an dcn Straßenecken
Täfelchen anzulegen; die definitive Regelung der Num.
mcrierung aber erst nach dem Kriege durchzuführen.

Gcmeinderat P l a n i n ö e l berichtete namens dos
Vcrwallungsausschusscs des städtischen Wasser-, Eleklrizi-
täts- und Gaswerkes über die Rechnungsabschlüsse dieser
Werke für die Heit vom I . I u l i 1U1U bis 30. Jun i 1!N«. ^
~ Di r Berichte wurden genehmigt.

Gemeinderat F r a n c h e t t i berichtete namens des
Direktoriums des städtischen Pfandamtes über dcn Rech-
nungsabschluß des städtischen Pfandamtes für die Zeit
vom I . I u l i 1Ui6 bis 30. Jun i IU17. Vizebürgcrmcister
Dr. T r i l l e r ex praesidio namens des Schlacht!)aus°'
direktoriumS über den Rechnungsabschluß des städtischen
Schlachtrufes sowie namens des VeruxUlungsanc'schusscK
der städtischen Fuhren über den Rechnungsabschluß des
städtischen Fahrparkes f in die gleiche Periode. Alle Rcch.
nungsabschlüssc wurden genehmigend zur Kenntnis go
nommcn.

Nach Erledigung der Tagesordnung tra't Griininderal
I c g l i ^ mit Hinblick auf dic immer illierhandinchmende
Verlt'iislung der städtischen Parlanl<,gl.'ii für die Bestellung
eines PnrknlffehcrS ein. ^ Gcmcinderat L i t o g a r er«
suchte wiederholt um Einleitung der erforderlichen
Schrille, damit die nach Unterkrain fahrenden Reisenden
auch <vuf dem Untcrkrainer Bahnhofe einsteigen dürfen.!
und ungicrte überdies eine Rcmedur der Fahrordnung >
auf der Unterlrainer Linie der e lc t i r i s^n Straßenwhn. '
Die, vm, der Betriebsleitung letzthin vorgebrachten Einwen-
dungen seien nicht stichhältig; zu Pfingsten bcispiclslocise
seien die Wagen nicht i n Pausen von 10 Minuten, sondern
in Zwischenräumen von 7 bis 8 Minuten abgegangen. — ^
Gemeindcrat L o ^ a r richtete einen Appell an dic Haus-
lvsitzer, die, von böswilligen Händen <rn berschicd '̂ncn Ge-
bäuden angebrachten Inschriften obszönen Inhaltes zu>
entfernen; Gemeinderut M l i n a r endlich wünschte die
Verlängerung der Badezeit im städtisckfcu Vollsbade an«
einigen Abendstunden in der Woche sowie die Einführung'
eines regelmäßigen Unterrichtes an den gewerblichen
Fortbildungsschulen.

Hierauf wurde die öffentliche Sitzuny nach zweistün-
diger Tauer geschlossen.

— M e achte Kriegöanlc,he.j W i r stehen nunmehr
<im AnsssMM der zweiten ^ e i c h n m W w u ^ für die achte
Kru'cpcink'ihr. llbereuislimmenden Mi tü i lungcn zufolge
lrar mich dicsc zweite Woä)<' im Zeichen cincr rc^cn Vc-
lcilil^nlif! seitens der Zeichner qesllinden. T ic nllqcmeine
(^eldsliissi^li'il als auch der Zusllch fälliger Einnahmen
lamen der NrieaMnleihe »ninstis, zustatlen, so war denn
auch in diesem Abschnitt cinc kräftige Anteilnahme su»
Nwhl dor Industrie als auch der Kansmamischas! wahr»
zunehmen, außerdem wurde bei dcn Tchaltcru scstge»
sielll, daß dic Zeichmma.e!i ans itrciscn dcr ^andwiric
einc sicigendc Tcndcnz aiislveiscl,. T ic Teilnahme dcr
Zcichner ans dcm Mittelstände crhiclt sich in gleicher
^whe wie in dcr crstcn Vrrichtsnwchc. Ersrculich und
nicht ohnc Vcdclltlmg ist l^cüer dic Tatsache, daß in
dicscr Wochc auch dic Zcichmmgsmcldimgcn aus dem
Tculschcn Ncichc und aus dcm ncntralcn Auslande
lrästi'g cingcschl hal>cn, was als besondere Vertrauens-
lundqcl'ung sür unsere siuanzielle Stellung an^nncrlcn
ist. Allcs in allem gcuummeu, lanu qcsagi werden, daß

tos (irgcbnis in d<'n ersten 14 Tagen als l ' nd
augeschcn^ werden lann. Tclbst^rslänolich lle
5iräste angespannt werden, um dcr ach« he
zu cincm guten Ersolge )u erhelsen. (2^ , , , , ! ' i ß
steigern sich die Zeichnungen bei uns in Österreich argen
<5udc dcr Zcichnungsfrist. <Hs ist unerläßlich, daß jede,
l,eiträgt, die achte Kriegsank'ihe ^u einem glcmzcnoen
l^eldsicg zu gestalten.

— lIukendbcirat.j I n den im Minister ium jür so-
,,ialc ^iirsorgc geschaffenen Iugeuddciia: wurde sür die
ciste ^mtsdaner <I. Jun i l 9 . 8 bis 31. M a i 192l) durch
Eruenmmg seitens Te i iu r E i^ l lenz des Ministers sür
soziale Fürsorge ^berlandcsgcrichtsrnl ^ranz M i l »

< i n s l i in ^/aibach beruseu.
. — lVon der städtischen Tpaltajse.j I n der gestrigen

geheimen Eihung des ^aibachcr Gemcinderates wurden
(r l iannt: zu .^ontrolloren der städtischen Tparlasse
^ranz A b u l n a r und Joses M e > c l , zum Ofsizial
,'^urlo P r e l u v c c .

Der Krieg.
telegramme dee l. l. 3elegr«phen»P« ^^""d^.< »

Vnrennb.

Österreich-Ungarn.

Von dcn Kriegsschauplätzen.
Wien, l l . Jun i . Amtlich wird vcrlautdart!

! - >1. J u n i !

An der untersten Piave scheiterte« abe mals zwe»
italienische Vorstöße. Anch in bei ^ienzela-Tchlucht
wurden scinblichc l5llund«nq^al>teilungen absselviejen.

^lloidniestlich von Korica in Albanien haben die
Franzosen ihre Angrisse wieder ausgenommen.

! ' » « , «hef >M »en«,«ltt»»M,

3<llst«s,tl oco Mivistcro l^rajen Toggenbnrg.

Wien, l l . J u n i . (Kin Allerhöchstes Handschreiben
teilt dem Ministerpräsidenten mit , daß dem Minister
des I n n e r n (Grasen T 0 g g e n b u r a ' nt»

5 Hebung vom Amte gewahrt, der Präs üer
! Polizeidireftion Edmund Rit ter von G a y e r zum M i -
> nistcr drs I n n e r n und der Präsiden: des Amt^s sür
z Vollsernährung P a u l zum Ministl-r ernannt nnd mi»
»der Leitung dl für ! ^ ^ut
^ wird. Tas Hn! .n an ŝ > ge<
i denlt dankbar seiner meljälirigcn, unler besonders
! schwierigen Verhältnissen entfalteten ausgezeichneten
< Tätigkeit, spricht ihm warme Anerkennuna aus und be»

hält sich seine Wiede' - ich.
/ zeitig wird ihm <<> >lz>.
i Ordens verliehen,

l D«c annrbliche Wiener Vertretung der Sovjeireaierung.

Wien, 11. I n n i . Die in mehreren Blättern e< ' '
Nachricht, das k. u. f. Ministerium des Äußern

^ russis6>e Regieninss wissen lassen, daß <c»err >l<ime7>irv «I«
Vertreter dcr Sokjctregierluig in Wien genehm sei, ent-
spricht nicht den T<rtsachen. Do der Friedensvertray mit
Mutzland noch nicht rati f iziert ist. ist d! ^ , ..
nennung von diplomatischen Vertretern ,
und Ostcrreich-UngsirnK in Mosknu dci^eilj noch nicht
aktnell und war die Negierung destM» noch niäst in d «
La<;e, zur Ernennung eines diplomatischen Vertreter» l x r
Sovjetreaierung in Wien Stellung zu nehmen.

Teutsches Meick

V,n den Kriegsschauplätzen.
Nerlin, N . Juni. sAmtlich.) Großes Hauptqunriier,

l l . Jun i :
»efili«tzer »riez»sch»«pl»tz:

H«,re»ssr«pp« des Kronprinzen ««pprecht v,« V«tze»«:
Tie taMber miis.ige <Yejechts<ätigl?it lebte nnr bei-

derseits der Tommr aus. Nach starker ^euersteiqerung
qriss der ^eind am ödende .wilchc» Ancre und Tu,»me
an. Örtlicher Einbruch d > an der ^trahe (5ur»
bie-^ray wurde dnrch < , , , ,^lm Tlehcn gebracht.
Vor der übrigen Zrom brach der Angriff blutig ;u-
jommen.

Heeresgruppe de» Deutschen Rronprinze«:
I n zwei ttampstagen hat der Angriff der Armee

des lyeneraltz von H u < i e r zu den benbsichlil'
solqen gesiihrt «nd nns in dcn Besih de^ 5^l)r!,>
lüdwestlich von Noyon gcjnhrt. Der Ttos, tras einen anj
nnscren Angriss vorbereiteten, »iesgegliederten 7^cind in
stärlster Stellung. Die französischen Divisionen tonnten
irot/dem der ungestnmen Xn^

! »icht widerstehen.')l«ch die zu ' ^
^ herangejührten Divisionen der französischen Heer«»«
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reserve wurden gestern in erbitterten Kämpfen zurück»
geschlagen.

Aus dem rechten Angriffoflügel behaupteten Trup»
pen des Generals von D e t t i:i g e r die südlich von
Assainvillcrs genommenen feindlichen Linien gegen hes»
tige feindliche Angriffe. Die Truppen des Generals von
W e b e r n stehen im «ampfe dci (5ourcelles und Mery.
Beiderseits der Ttrahe Noye Lstr<cö Tt . Tcuiü crobcr«
berteu sie den Höhenrücken östlich von Mery, durchstie»
hen die vierte feindliche Ttcllnxg und warfen dcu ^eind
auf die Aronde' zurück. TrojK zahcr feindlicher liegen»
vehr erkämpften sich die Truppen des (Generals von
S c h o e l e r den Übergang üder die Matz. Vtach Er«
stüimung der Höhen vun Marqueqlise und des Vigne«
monl'Verges drangen sic in unaufhaltsamem Äugriff
bis Anthcuil vor.

Das Korps des Generals H o s m a n n hat in stetem
ttampfe das feindliche Stcllungörevier auf den Höhen
südlich von Thiescourt durchstyßrn. Änf den nach Süden
zur ^ise abfallenden Höhen drangen wir bis R'.becourt
»,or.

Die Gefangcnenzahl hat fich auf mehr als 1NMN
erhöht. Damit steigt die Zahl der von der Heeresgruppe
des Deutschen Kronprinzen seit dem 27. Ma i eingcbrach»
ten Gefangenen auf etwa ?5.<!0l>.

An der I ront von der Ois? bis Reims ist die Lage
»nvernndcrt. Erneute Angriffe des Heiudos nordwestlich
von (shateaU'Thicrry brachen verlustreich zusammen.

B« , Grste Generalquartierineift«:
v»n ^ u d e n b » r f f .

Berlin, 11. Juni. iAmtlich.j Großes Hauptquartier,
11. Juni , abends:

Auf dem Kampffelde südwestlich bon.Noyon sind er»
«eutc Gegenangriffe der Franzosen unter schwersten
Verlusten gescheitert.

Äriegsministcr von Ttein über die Äriegclagc.

Berlin, 11. Juni. Der Reichotag verhandelte heute
in zweiter Verawng des Etats den Hceresetat. Kriegs-
minister von S t e i n eröffnete die Debatte mit einem
kurzen Überblick über die gegenwärtige Äricgslage. Er
führte aus: Ter sorgfaltig durbereitete Augriff des
Teutschen Kronprinzen gegen die franzüsisch-engUsche
Front am Chenün des Dames am 27. Mai hat zu einem
großen Echlachtenerfulg geführt. Der 3ieg des Deut»
scheu Kronprinzen wurde damit für die Entente die
schwerste Niederlage des ganzen Feldzuges. Große Teile
des französischen Heeres sind geschlagen. Die sogenannte,
Fuchsche Reservearmee besteht zur Zeit nicht mehr. Ne»
den den Verlusten an Menschen erlitt der Feind gewal»
tige Einbußen an .Kriegsmaterial und Kriegsgerät. Nie»
sengrohe Vorräte aller Art sind in unsere Hand ge»
fallen. Die Entente beginnt die Schwere ihrer Nieder»
läge einzusehen und einzugestchen. Schon machen sich
Stimmen bei ihr laut, der Verrat Rußlands habe ihre
schwere Niederlage verschuldet. Das ist der Dank für
einen früheren Verbündeten, der sich für England ver-
blutet hat. Nicht der Zerfall Nußlands hat die Nieder-
läge der Entente verschuldet, vielmehr muß es heißen,
die Hilfe Nußlands, dessen Nicderzwingnng große Teile
unserer Hecresmacht beanspruchte, hat es der! Entente
bisher überhaupt ermöglicht, uns militärisch bis heute
zu widerstehen. Die Entente ist sich des Ernstes ihrer
Lage voll bewußt, üffcn gesteht sie das Znsammen,
schmelzen ihrer Verbände und vertröstet ihre Völker auf
die rettende' Hilfe Amerikas. Voll Vewundernng und
voll Dankbarkeit blicken wir heuie auf unsere unver-
gleichliche Armee. Das Bewußtsein der K°rast und das
Vertrauen auf ihre Führer wird die Armee anch weiter»
hin zum Siege führen. Noch ist der Feind zum Frieden
nicht gewillt, noch hat das Schwert das Wort; aber
das Schwert ist scharf geblieben nnd mit voller Iuver»
stcht sehen wir dem Ausgang des Ningens entgegen. Die
Operationen in Finnland haben zur Vefreiüng des Lan»
des geführt. Wir hoffen, in Finnland einen treuen nnd
zuverlässigen Freund für die Zukunft zu finden. — An
der ü stgrenzc der Ukraina sind Verhandlungen zur Fest»
sehung der Demarkationslinie im Gange. An den Gren.
zen flackert örtlicher Kampf mit feindlichen Vanden von
Zeit zu Zeit auf, im Innern aber sind friedlicher Ent»
Wicklung die Nege geebnet. — An der italienischen Front
ist die Lage, abgesehen von örtlichen Kampfhandlungen,
unverändert. — Die mazedonische Front hält betracht»

liche Teile der feindlichen Armee in Schach. — I n
Palästina sind erneute Angriffe der Engländer über
den Jordan all der Tapferkeit deutscher nnd türkischer
Truppen gescheitert. — I n Mesopotamien konnten die
Engländer ihre Anfangserfolge nicht voll behaupten. Die
bei dem neuesten Vorstoß im Westen gestern bereits
erreichten Abschnitte sind nach den neuesten Berichten
überschritten nnd die Zahl der Gefangenen hat sich dort
auf 10.000 erhöht. (Lebhafter Beifall.).

Die Einbcschießuna von Paris,
ftöln, 11. Juni. Wic die .„Nülnische Voltszeitung" ans

zuverlässiger Quelle erfährt, haben die Geschosse, der deut-
schen »ocit tragenden Ferngeschütze auch an einzelnen mili,
tärisch wertvollen Objekten in Paris Schaden angerichtet.
Dir (̂ schösse schlugen zum Beispiel im Oslbahnhofe und
im Bahnhöfe St. Lazare ein. Auch der Quai d' Orsay, der
Justizpalast und die Place de la Concorde wurden ge-
troffen.

Ver See- unv der Luftkrieg
Die Tätigkeit unserer Flieger in be, ersten Iuni-Woche.

Wien, 11. Juni. Ter Kampf in den Lüsten wnrde
mit kräftiger Anspannung und mit wachsender Erbitte»
rung geführt. M i t vielen Tonnen Explosivstoff wnrden
von uns feindliche Anlagen belegt und die besten Treffer
dabei erzielt. Tiefe Ar! de^ Dampfes wurde imtz vom
Gegner ansgc.Mlngen, der mit großen Geschwadern nnd
Luftschiffen den bisher vergeblichen Versuch machle, un»
seren Etappenräumen und Flugfeldern durch Bomben»
lours Schaden zuzufügen. Tie Antwort, die ihm durch
unsere Gegenmaßnahme wnrde, hat sich als kräftig und
zielsicher erwiesen. I m Äifltampfe wnrden drei Flug.
,',eugc des Gegners bezwungen. Oberleutnant ^inle-
Erawford errang dabei seinen ^4., Oberleutnant Ritter
von Fiala seinen 20. und 2 l . Lufijieg. Wir verloren
zwei Apparate. Eigene Artillerie schoß einen feindlichen
Fesselballon in Brand und ,'Mmg einen Einsiyer zur
Landung hinter unseren Linien. Diese Beute war um so
wertvoller, als der Apparat das feindliche Gebiet um»
safsende Ausnahmen barg und vortreffliches Erlundungs»
maierial bot.

Neue U-Nooterfolge. >
«erlin, 11. Juni, (Amtlich.) I m Mittclmeor hal>cn

unscre N°Nooie sieben Dampfer von ettv« 2N.U00 Vrutt»
registcrtonnen versenkt.

Berlin, 11. Juni. (Amtlich.) I m Sperrgclnet nm
England wurden neuerdings durch die Tätigkeit unserer
U-Boote 10.500 Vruttoregistertonnen feindlichen Handels«
schiffraumes versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die deutschen U-Boote vor Amerika.

Bern, 10. Juni. Die Pariser „Chicago Tribune" vom
7. Juni vringt eine lange Newyorler Drahtung über die
Tauchbootversenkungen <m der amerikanischen Küste, in
der es heißt! Die Annahme, daß die Tauchboote, die loenig«
steus 15 Schiffe in verhältnismäßig geringer Entfernung
von der Küste versenkt haben, nach Europa, zurückgekehrt
seien, habe sich als falsch erwiesen, da von einem Zerstörer.
48 Überlebende des nach dem letzten Opfer versenkten
Schiffes „Eduard Vaird" aufgefischt worden seien. Die
interessanteste Erfahrung machte die Besahung des ver-
senkten Schoners „Edna", die eine Woche lang an Vord
des Tauchbootes gehalten wurde. Die Mannschaften des
Tauchbootes erklärten, Deutschland habe eine permanente
Blockade der amerikanischen Küste errichtet. Das Tauch«
boot habe Kiel mit Proviant für ein halbes Jahr verlassen,
abcr man beabsichtigt, ein Jahr auf See zu bleiben und
den Proviant von gekaperten Schiffen zu ergänzen. New
Morl bereitet sich auf alle Möglichkeiten vor. Das Aus.
löschen aller Lichter mit Ausnahtne der Strahenlampen
und der Inncnbeleuchtung wurde befohlen. Die Polizei
kündigt Warnungssignale im Falle von Luftangriffen an.
Alle Lichter in Coney Island, Brighton, Eeagade und an-
deren Küftenplähen wurden verdunkelt.

England.
Stimmen über die Kriegslaae.

Rotterdam, 11. Juni. Dem ..Nieuwe Notterdamschc
Courant" zufolge wird dem „Daily Telegraph" von der

Front in Frankreich vom Montag früh gemeldet: Was
immer auch die Ursache dafür sein möge, diesmal haben
die Deutschen leine besonderen Maßnahmen getroffen, um
ihren neuen Angriffsplan geheimzuhalten. Truppen,
bewegungen, starker Verkehr und Transporten auf den
Straßen, lebhafte Tätigkeit der Artillerie, namentlich das
Eiuschic-ßen neuer Batterien, und ähnliche Anzeichen hal-
ten uns schon seit einigen Tagen vermuten lassen, daß die
Deutschen an der Front Montdidier-Noyon einen Angriff
planen. Die Teutschen wurden infolgedessen von einem
viel heftigeren sscucr empfangen als I>ei den überraschen-
den Angriffen von St. Quentin und den Anhöhen an der
Aisne. Die Wälder von Carlepont und Bailly bilden nun
ein>cn vorspringenden Winkel zwischen den beiden Armeen
des deutschen Vormarsches. Wenn General .Hutier die
Eiscnliahn bei Mcssons sur Mah nimmt, ist dieser Teil
zwischen Aisne und Oise schwer zu leiten. Dann fällt der
ganze Flußlauf der Aiöne in die Hände des Feindes und
dieser hat dann eine gute Fron4 erreicht, um von dort
aus den Schlußangriff auf Paris zu lx'ginnen. Ein solcher
Plan ist zumindest möglich. — „Daily Chronicle" sagt:
Die Nachrichten von der lehtcn Schlacht sind uicht so un^
günstig, wie die Teutschen sagen, aber auch nicht so, wie
wir es wünschen. Militärische Sachverständige sind der
Ansicht, daß das Los des vorspringenden Teiles östlich von
der Oise von dem deutschen Vormarsche längs der Bahn-
linie nach Cumftiegne abhängig ist. — General Maurice
schreibt dem „Daily Chronicle": Wir können jetzt noch
nicht wissen, ob dieser letzte deutsche Stoß der Beginn des
großen Manövers ist, um den Vormarsch nach Paris wie»
der aufzunehmen, oder ob es sich um einen ernsten östlichen
Stoß handelt, nm mehr Reserven der Alliierten festzulegen
und für die Durchführung künftiger Pläne den Weg zu
ebnen. Wir haben leinen Grund, mit den Ergebnissen der
bisherigen Kämpfe unzufrieden zu sein, aber wir können
uns über das, lvas noch zu erlvarten ist. kein Urteil bilden,
ehe lvir nicht genauer wissen, ob die Armeen deö Kron-
prinzen Nupprecht, die an der englisäfen Front stehen,
sich mit voller Kraft der Offensive anschließen werden,
oder ob sie den Befehl erhallen werden. Truppen abzu-
geben, um beim direkten Vormärsche auf Paris behilflich
zu fein. >

Die irischen grauen gege» die Dienstpflicht.

Nottcrdam, 11. Juni. „Tail») News" beichten ans
Tnblin: Heute haben in ganz I r land die grauen ein
(Gelöbnis unterzeichnet, sich der Tuenslpslichl zu wider»
setzen. I n Dublin ging es dabei völlig ruhig zu. Die
Frauen verpflichten sich, keine Arbeiten vow Männer,,
zu verrichten, die gewaltsam in die Armee eingereih»
würden.

Die Türkei.
Der Friedcnsvcrtrag mit dem SUdlaulasus unterzeichnet.

ttonstantinopcl, 10. Juni. „Valit" erfährt, daß die
Verhandlungen zwischen der otlomannischen Megieruna
und den Vertretern des Südkautasus abgeschlossen un>
der Friedcnsvertrag unterzeichnet worden sei.

T>ie Vereinigten Vtaaten von
Amerika.

über 700.000 Amerikaner in Frnulreich.
Washington, 11. Juni. (Reuter-Bureau.) Kriegs,

sekretär Bater sagte in einer Ansprache an die „blauen
Teufel" (Alpini). daß mehr als 700.000 amerikanische
Soldaten nach Frankreich geschickt worden seien.

«pprovisionieruugsangelegenheitcn.
— iDer Vorrat an Brennholz) ist ausgegangen.

Anmeldungen auf dem Stadlmagistrate wollen daher
von den Parteien unterlaffen werden.

— sTauerkrantavgabe.) Aus die Felllarlen wird das
Sauerlraul bei Ialopiö in folgender Ordnung abgege»
ben werden: Sechster Nezirl: heute nachmittags von
halb ^ bis halb 3 Uhr Nr. 1-40», von halb 3 bis halb
4 Uhr sir. 401—800, von halb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 801
dis 1200, rwn halb 5 bis halb 0 Uhr Nr. 1^01 bis zum
Eude. — S i e b e n t e r Vezirl: morgen vormittags von
8 bis 9 Uhr Nr. 1—400, von '.' b i s 'w Uhr 401—800,

Anmeldungen
I auf die VIII. österreichische Kriegsanleihe
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von 1« bis. 11 Uhr Nr 801 bis zum Ends. — A c h i e r
Pezir l : morgen nachmittags don -' bis l̂  Uhr Nr. 1
bis 4(X>, von li bis 4 Nhr '^ir. 401 bis zum Endc. —
^' e W n < e r Nezirl: morgeu nachmittags don 4 bis
5, Nhr. Parteien mit irgend einer Legitimation der Ar-
menaltiou zahlen siir das Kilogramm 80 Ii, alle übrigen
Parteien '̂ l<. Auf jede Person entfallen zwei Kilo-
giainm.

- <Nnje auj die sselbe» '̂ 'ssi<ima<iol«en v.j Parteien
?nl! den gelben Legitimationen l) erhalten morgen nacĥ
niittags bei Mühleifen l̂äse in folgender Ordnung: von
^ bis 3 Uhr Nr. 1 200, von ^ bis 4 Uhr Nr. 20, bis
400, von 4 bis 5 Uhr Nr. 40! bis zu,n Ende. Auf jede
Person entfällt beiläufig ^, .>lilogralnm, das > K 5«̂  n
lostet,

lDer Haserrew siir stilleuöe und schwanger«
Mmler »vird in der 5lrieg5ver!anssstell.' in der Herren,
aasse in folgender Ordnung abgegeben nx'rden- Nr. ,1
bi5 400 am 1^., Nr. 4 0 1 - ^ 0 am 14., von 801 weiter
au, ! ' i . Juni, Aus jede ttane entfiill« ein Kiloqiam»,

ßllllttllln zu üen sllllll- llnl! PmillWllllllllilitell.
lMrcnhallc des (^ebirqsschü^enreqiments Nr. l.j

^ ?oZ ssominando des (^ebirgsschiii'.enregiments Nr, I
ß^ friiher ^andlvehrinfanteriercgiment Nr. ^ benötigt für
^ die Ehrenhallo zur bleibenden Erinnerung an seiuc

gefallenen .Helden, Vermißten und Äriegsinvaliden Licht,
biltxr nnd t r i« an die .Hinterbliebenen und au die
^viegsinvaliden mit der Bitte heran, Lichtbilder mit
! , n ^ r Lebensbeschreibung einzusenden. Sollten inl Ve-
sihf ^inte^I'lieliener Aufzeichnungen, Tagebücher und
Lichtbilder ans deni ^elde sein, fo l.'ürden diese wert-
volle Stücke der Ehrenhalle oder des Negimentsmusenms
werden, nm dereu Einsendung gebeten wird. — Sen-
düngen an die Ehrenhalle des l . ' l . Gebirgsschützenregi-
mentH 1i<r. 1 in >t lagen snrl.

- «Zeldpusipakete'.j Das Publilnm wnd ueuerdiugs
dara«s anstnerlsam gemacht, daß ^eldvostpatete gnt zu
verschließen sind und d^r Inhalt stets anzugc-ben ist
sowie txch es sich im eigene», Interesse empfiehlt, in die
Tendong außer der vorgeschriebenen Adresse auch ein
genaue« Inhaltsverzeichnis einzulegen.

lDic Nancherkartenj loerden im ^aibacher Ta»
wfverlngsbezirs am !̂ . J u l i , in allen übrigen traini-
schs» Tabakverlagsbezirlen am .'x Äug,st eingeführt
werde».

<Die Landesqenossenschast der Kaminfeger in Lai>
b a ^ hn: infolge der andaneruden Teuernngsvcrl/ällnisse
den Vcai'imallaris voll den 'laminsegerarbeiten vom
15 Ju l i l918 dei Paufchalarbeiten auf 30 ^ und bei
Cparherden auf üs) ^ erhöht. Nachtarbeiten in dcn
(Gasthäusern und NcstaurantS sind nach der Arbeit und
bereu Größe zu verrechnen.

sDac> Tleincr Hn,,^) ms dlio Stei»u>c (?littl'I ill
den E^nnlaler Alpen wurde siir den Tliuristl-iwerlehr
l-cre'lz eröffnet und wird, wie alljährlich, bewirtschaftet,
tzs lohnen sich sclM jetzt Ausflüge aus dieseu leicht zu-
aänalichcn u,^. »regen des herrlichen Ausblickes in den
^iock der Tanntaler Alpen belannteu Taltel: der Weg
^i! »ulx'schädigt nnd schneefrei, die Flora entwickelt sich
in der nnmnehriaen warmen Zeit auss überraschendste.
T<i« Schutzhaus ist mit guteu Wetränleu aufs beste ver»
st.rgt; auch wird für die Vertöstiguug der Besucher das;
Möglichste geleistet. Brot wolle mitgenommen werden. :

jEine ideale IlllniiiellvcrjlN.qunH,) zugleich Kapi»
lalsanlage ist die Kricgoanleilieolrstchcruug. Erlangen
Sie sogleich unjere Prospetle. Hauptgeschäftsstelle des
Anler, Graz, Naubergasse 20.

Mia Mai im Ottoman einer Priii.^jsiu: „Arme l5va
Mar ia" nur noch hcuic und morgen im Äino ventral
im ^andelöthealer. Tiefer uurnchmc ^ i lm hat bei der
gestrigen Erstuussstih^unq den eiunuiligen Beifall dcs
Publilums gefunden. Tie romanhafte, höchst interessante
Handlnng bringt die. Schilderung der Schicksall eines
lkinen Prinzeßchens. Die starte dramatische Handlung
dieses ^ilms gibt Gelcgcnhen, das prachtvolle Spiel
Mia ^lqyö abcrnials zu be>ounderu. Unler der vor-
züglichen Negie ihres (ballen Joe May leistet diese
^unstleriu »oahre Wunder. — Darauf folgt ein ausge-
zeichueleo dreialtigcs Lustspiel „l5r muh sie haben!"
mit Heinrich Eiseubach und oei driNe Teil des großen
^illnes „Die Schlacht im Westen'.

Theater, Kunst und Literatur.
-^ l.Dao slovenischc Theater in Laibachj wird bereits

am l5. August I. I . seine aUgemeineu Proben aufneh.
>nen und die Saison am 15. September in festlicher
Weife eröfsueu. Da5 Direktorium des Thcalerlonsor.
liums enlloickell eine rege Täligleil, um die ^cichnuug
Von Anteilsscheinen auch außerhalb Laibachs in allen
loi i den Slovene» bewohnten (Gebieten zu organisieren.
Der Erfolg ist im allgemeinen zufriedenstellend, doch
werden noch weiicre Zeichnungen fo>oohl r.ou gut siiuicr«
icn Privaten als auch von <^eldanflalten erhofft. Gleich.-
,'eit'g lvurde die ^ufammenstellnng des Dramen., Opern,
und i7perettenperso!ia1s in Angriff genommen, llber
Auftrag des Konsortiums begaben sich M Beginn des
verflossenen Monates Oberkummissär Fr. O o v ^ l a r
nnd Pros. Ivan G r a f e n a u er nach Zagreb, um vor
allem die dort engagierten heimischen brüste sowie einige
lroatisä>e Schauspieler, Schauspielerinnen und Sänger
in Zagreb nnd in Osjel für die flovenische Bühne in
^aibach zu gewinnen. Sie erzielten die schönsten Erfolge.
Auch in Prag wurden einige Opern», Operetten^ und
Tramenlräfte gewonnen. Leiters wurden größtenteils
alle heimischen gewesenen Schauspieler und Schauspie»
lcriuuen engagiert, die sich neu angemeldet haben oder
die aus bisherigen Tileltamen ständige Kräfte werden
wollen. Viele Einheimische haben sich für den Ehor, sür
die Komparserie und auch fürs Orchester gemeldet. Tie
Engagements sind noch nicht abgeschlossen, vielmehr
werden noch mit verschiedenen Künstlern und Kunst,
lerinnen Verhandlungen gepflogen. Das eine aber steht
schon heute fest, daß das slovenische Nationaliheater seine
Tätigseil auf der Stufe aufnehmen wi l l , wo sie nuier-
I rechen wurde. Der aus Thealersachleuien und Äteraten
bestehende Theaterwirat beschäftigt sich schon seil eini-
<1l'n Wochen mi< der Zusammensetzung des slovenischen,
stidflavischeu, romanischen und nordischen, bezw. llassi.
schon Dramenrepertoires' die Theaterbühne wird schon
längere Zeit repariert nnd erneuert, worauf die Logen
und der Znschanerramn nberhaupl an die Ne<he lommeu
loerden. — Das Interesse sür das slovenische National-
theater ist namentlich bei den Kroaten sehr groß; dort
wurden gegen 100.000 K gczeichnel und anch mehrere
Tanseud Kronen als Spenden sür die l^ründungslosten
gesammelt. Das lgl. Landestheaier in Zagreb veralistal»
kte eine Sondervorstellung, oie ein Neinerirägnis von
^969 K abwarf. Eine Venefizuorstellung wnrde auch

vom böhmischen Nationalthealer in Prag zugesagt, wie
denn auch eine solche Vurstelluug im Stadttheater in
königliche Weinberge sowie ein großes Konzert im „Na.
rodni dum" in Königliche Weinberge vorbereitet wer.
den. Die beiden ersten Prager Bühnen werden dem slv'
v(nischen Nationalthcater für die Eröffnungsoper und
Operette, böhmifche, bezw. slovatische Originalkoslüme
zur Verfügung stellen. — Die E r h a l t n ' ^ ' " - des
Theaters werden bei der gegenwärtigen .̂ lbst-
verständlich sehr groß sein, denn die Gagen weiden das
Drei« bis Fünffache der Gagen vor dem Kriege betra-
gen, die Anschaffung verschiedener Mit te l aber lommt
zehnmal bis fünfzehnmal höher als vordem zu stehen.
Aus diesem Grundc erhofft das Theaterlonsorlium für
die eiste Saison vor allein Sp^ ^ die frei ver.
fügt werden sann. während die i<ine zu 100 K
ein unantastbares Stammkapital zu bilden habt»,.

- lTodeöfall.j I n Nrrchtesgadcn ist am 10. d. M,
der bekannte Romanschriftsteller nnd Dramatiker N i -
chard V o ft im Alier von li? Jahren gestorben,

Vernnltvottllchsl Redakteur! Anton H u n t e l
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iiber 5en Gtanb der im Lande Krni« nach de» ««
8. Juni 1MK vorli^endru Verichteu drr politischen

Vezirtsbehördcn herrschenden Epizootien.

»l«ude der Hlferde: I « Bezirte Nvelsber«: in ben »e
,'irnldeN Hien»»iv (3 Orte, Slavino <1 Oit); i« »^ir le
G«ttschee: iî  den Gelnrin^.n .'!«,?,«pcly 1 l)>1 Hotf,
potof (1 Ort). Mös i (1 Ort). Osili,«ll <l Oit)/«-imtz
( l Orte), Rob (I Oct>, «„ain> 1 O>t): i « lvezlrle t ^ „ ^
fel^: in drn Gemeiubfn Nc.sssnfuß (I Oc-t, Kt ^«
</j Oit«), St. Nuptial si Oiy. ,!ir«f (1 «>'!- lw ?
ltr«iub»rg: in den '^meindm ^ltlcck l3 5
si Ort,, Flöf,,,,, (4 Orte), »l«!"tzmq si
i l O^»), l-'t, G5,^jsn (4 vite). -
lii Otte). Trata ' i 1ll>. ^arz <̂
i » Vezirle!.' ^ " '
(ii Ortt), Do!
<» Orts), hl>i,. , ,. 7,
Iejlc« (4 Ölte). «,^ <i
(3 Otte). Gl, "" >> ,' , . „ , ^,,.,, „ ,
l« Ol:«j. Ob? l Orte , 3ch!l, îtz
l l Ortc». ^t , ^,,, . .^.!), V̂ ^ > ^ ^ l" ̂
( t Orte), /cllm'.ic (1 Ort);
meinben NlMe <1 Oit), Ni..^.,,,.. ,. ,...,
Draq« (l Ort), »radiiit sl Ort. V'oz«?'
lovlni (1 O>< » " » ^ , s si O>t), Mul», „ ^
Prap5tc? (1 ^ . s, On); i « »«zirle l , .
m hen Oien,- ?» '> i',,»», ^ „ . . ' , . ,
hotedcrschitz <1 Ort., ^ai.»
( l ON), »^lel(3O'tf, »«^ . ,
Zilwih i l Ort -, im Vezirle >iud,ls«»>
Dodsniil l l Ort), Nertx s'? '1 l> > , ^ ^
Vezirle Gtei«: in ><n "»ip ,1 Oii». '
.«s (l Otl», âho-.>c - >I Oil). Dt. V
l i Ort), kibomljl si Oil), »»^itz <l »rt): i» >er Vtabt
Laib«ch: m » Gstzif,«,.

Wntlranlheit : im Vezirle Nudolfswert: in der Gemeinde
St. P,w' <1 Or>).

kchwcinesenche: im vezirle Rndolfswert: in ̂ «r Gemeinde
^ l . H'iich^el-Zli'pitjch ,1 Ort)

«otl«nf der Gchweine: I « Vezirle Tscher»embl: i« tz«^

«,iz«ch, «m 8. Juni 1»l».

Herrenfriseurin
wird aufgenommen,
gut h.iuorifirt, na«h •jncin Jahr Reit« v*rffit«t
Bisenprobst, Wien, I., Akaflemle

•trafie 3. 186) 8 1

Danksagung.
Für die mannigfach erbrachten Be-

weise feindschaftlicher Gesinnung und
herzliche: Anteilnahme wahrend der

j Krankheit und beim Tode unserer in-
nigstgeliebten Tochter, beziehungsweise
Schwester und Nichte

sowie für dns überaus ehrende Geleite
zm ihrer Jttzten Ruhestätte spricht allen
Beteiligten des herzinnigsten Dank aue

die tieftrauernde Familie Omejc.

Betrübten Herzens geben wir »nseren Verwandten, Freunden und Bekannton die
traurige Nachricht, daß unser innigstgoliebter Vate», der wohlgöborene Herr

Franz Zaller
LaBdeskrankenhaui-Reclmnngi-Oberoifizial i. R.

hmite tormittag B m halb 11 Uhr nach langer Krankheit, rerseken mit den heiligen
Sterbeiaknimentcn, rnhiir h» Herra entschlafen i»t,

Das Leichenbtgängnig fi'.de* am \% &. M. nm halb 6 Uhr lachmittag rom hie-
sigen LanflkjBkr:ink«nhau^ ;uis auf den Friodhof »um Heil. Kren/ statt.

Um BtilloH Büiloid wird gebeten und der Verstorbene dem Gebet empfohlen.
Die heiligen SeelenmwHen für der. Daliiugftschiedenen werden in mehreren

I Kirchen gelesou worden.

L a i b a c h , dr« 1 <i. Juni 1918.

tater Friedrich Zaller, «ohn. Alkantara ZallM, Klosterlehrerin, Tochter.
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Razglas.
D«e 18. avgu.-t» 191K kot Jtajviiji roj-

«tni dan Njeg>ovega pokojuega Veličanstva
cessrja Franca Jožes» I. se bodo raz«1ftlile
ob*osti «Ubožne in invalidakc ustsmovu rae-
puščenega kranjgkega vojnškega veteranskega
dništTa».

Pravico rio njik imajo za lato 1918.:
1.) ubogi «lani r»zpuä£«u«ga kruijskega

vojaäke£a veteran»k«ga društva v Ljub)j«ni, I
odnosiio ujih vdove ; I

a.) £e sploh ni takih prosileev, vojaki, j
ki so post&li pred sovražuikom jnvalidui iu j
to pristojni T kako občino na Ivraiijskem. ,

. ProinjaiH xa obdaritev iz te ustanove j« |
priložiti rojatiii (krstni) list, od pristojnoga
žnpnega, odnoeno občiu»k«g:i urada naprav-
Ijeno nravatveuo in ubožiio sprieevale, iz
kojega zadnjega sa daj© pndobitne imoviuske
in rodbinske raamere natanko poBDeti, kakor
domovinski list, nadnlje tudi dokazilo, da je
bil profiler. ocinosno snprog prnsillre član
razpuščenega vojaškopra v< teranakega društva
v Ljubijani, ali da jo postal pred M«vražni-
k#« invalid, oziroma za slnžno ne.sponobeu.

Koleka progte proSuje je vložiti |)Otom I
p«Jitirnppa okrajne^a oblaitra biral i^a
[okrajno flavarslvo, odnoino mestii magi-
«trat T Ljnbljani) najkrainrje do

10. Jullja 1918.
Prepozno ali nf na pradnzBačeni način

rložene kakor psinanjkljiro opremljene pro-
šnje »e ne Tpo^terajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsk«.
T Ljubljani, dne 7. junija 1918.

Z, 17,643.

Kundmachunft z
Am 18, August 19l» ai« dr« Merhüchsten i

GebüNsf^sic meiland S>:ue Majestät siaiser!
FilUlz Ioscf l. gelange» die Intrressm uus der
«Nlmcn Ulit> Inviliidenstiflung des nuf^rlöften
lrmmjchen Militär Veteranen'Knrps» zu? yer^ z
ttilunq, l

Änspr,chsberechtisst sind pro 1Z13: <
1.) arme Mitglieder des aufgelösten Irai. ^

»ischen MUitäi yüteruneN'Korps in Laibach, <
bezw, derrn Witwen; !

2. i« gä»zlicher <lrm«»geln«g s»lche»
Vewerbe« vor dein F>md« niualid gtwoldene,
in einer lramischen Gemeinde heimat«1»lrechtigte
Soldaten. ^

Gesuche um Veteilung aus dicj« Gliftun^ !
find « i t dem Geburt?(laus) sclltine, dem voni
z«ftändigen Pfar», bczw. Gemeindeanlte aus>
gestellten Titten» nnd slrmut^ru^nisse, aus
welch letzteren! >ic Erwerbs«, Vermögens» unk
Fumill.iweihzitnissc gc««n zu enluchme!: jrin^
müssen, jowie mit dem Heimstscheine, ferner!
auch mit dem Nachweise zu belegen, daß der j
Bewerber, bezw. dcr Gatte der Newernerin 5
Mitglied oes aufgelösten trainischen Militär» <
Vettlanen'korps in Lclirach n»«r oder »or be» !
Fel»be i»v«lib, bezw. dirnftuiltaugltä, zcwor-j
den w. I

Hie stlmpelfreicn Gesuche sind i « Wege
der politische» Vezlrfsbetiörde des Nnfe«t-
haltsortcs <Vezirli»h«uptma»»schaft, bezw. >
Stadtmagiftrat i» Laibachj längstens bis zum >

10. J u l i 101» !
einzubringen.

Verspätet ,drr nicht i » v»rq«zeichn«ten
Wege überreichte sowie mangelhaft instrulerte!
Gesuche «erden nicht berücksichtigt.

H. f. Landesregierung fnr Krain.
La, dach. am 7. Juni 191». <

g. 17.3S1. 164S !

Kundmachung !
der l . l . Landesregierung für Krain 0 0 « ,
8. J u n i I N I « , Z. 17.3V1, betreffend die
Regelung des Verkehres mit Klauentieren aus 5

VosnieN'Herzegl iv ina »ach K r a i n .

Aus Gnind des lehtei: offiziellen Tier. ^
icncyrnausweises dci ^an>>c^regieiung >n Za» l
raj«!» w,ld infolge der Er'ässc des l. l. Äcle^ '
bau: ^ c, vom 31. De^mb^r 1909,,
Z - ^ und vum 29. Mai N>18, >
Z. ^ , ^ , , l , u.iler Nufrechthaltimq d,' " 5
Herzegovina gegenüber g^lttüden !
Vest̂  — der h. 6. ftundni, !
27. , Z. W37. huisichtliä, i-
Von ^ ,v, .> „^. ' Bosnini'HcrzegovMl! >,u , «^>m
Nachftrhende^ nerfügt: !

^ . Wegcn de^ Brstandes der M.iul» und
Klauenseuche in« Bezule Krup' ,ft d,e Einfuhr
von lkwurntierm und wegen ,>c? B^standsS der
Echwemrvest in den Veziilen Ncvrsinje und
ijvorml d,e Einjuhr von 2chw,nm aus drn
»ngefühiten Bezirt«. nach »rmn verb.'tcn.
,>,^.7. "^. ^ " " ' « " ' «fN'euch'ma. nicht!
gesperrten ubr.gen Nezirlen Bosnien? und d-r
k 2 0 ^ 7 t ü w ' " " ' l Eu.suhr v°n ledenden üb
120 k« ichweren Schweinen mütel«, C„>nc.at,n
zur s°,«rt'gen Schlachtung, j.doch , « i> d i ,

^ Stadt Laibach, unter folgenden Bedingungen!
gestattet: , i

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Vchwciue sind auf jage - uiit Pfcrdebespauinmg ,
in das städtische Schlachthaus in Luibach zu i
überführe,'., wo sie längstens binnen 46 Stuuden l
der Zcl'l^chtuna, zu untcrziehci! sind. !

jNach allen übrige» Orten krainS ist die!
Einfuhr le^eüder Tchweine aus Vos,ii?N"her^
zeqovina verboten. , l

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter wichen solche mit einem geringerm!
Gewichte als 120 kx sich bffindeu. ,oloir j
Trnnspoi:c von Klau,uturc:i, unter welchen!
bei drr tietärztlichc:: Untersuchung in d«'r Nc '
stimnuin -- ' '- ,", ,<„">', '>' l . . , l , auch nur e i n ,

z Fall e,' > linlheit konstatiert l
werden ,. ,. , ^ , l m detz Nersci'ders '
in die Ausgal^stlltiui: ^urüclgssmdet werden. !

I). Die Cinfuyr v̂ >n ^cschlcichlcten Schweinen !
1 s>us nicht gesperrten Vczlrten sowie uns smchen-!

freien Gemeinden de>' jeweilig ssllprrrtm Bezlrlc!
Vosnicns und drr Herzegouina «st nur im un»
getnlten Zustande und mit noch anhaftenden
Nieren und dem intakten Nir'.enfelte im direkten
Eiienbahuvciiehre. und zwar l»i>ichfalls nnr
»ach dem Schlachthaus« in Lailmch gestattet.
Derlei Tranep'r'!' müssn' "-it vor 5 rislsmcihi-
gl!n, amtlich -ltt seiil.!

ltbcltrci! ,,. we. den ^
I nach drm G e ^ ^om 6. Äugu^ !l19U, R. G <
> Vl. Nr. 177, best, oft. !
> Di«' ' n treien unter gleich-

zeitig« xrortiqen Kund^iachung
oom 3. incai l.'iv, ẑ. 13,82«, sofort in U-raft.

K. k. Landesregierung für Krain !
Laibach, am 8. Juni 1918, ^

l
fet. 17.361. !

Razgla*
t. kr. dfželne vlade za Kranjsko z dne •
8. jnnija 1918, st. 29.:t61, 0 prometa s
parkljato živinu lx Bosne in Heroe^o- i

vine na Kranjsko. f
Na podstavi zadnjega uradncga izkaza |

dezeine vlade v Sarüjevn «e vuled razpisoT •
c. kr. poljedelskega minietrstva z due oi. de- \
cembra 1909, štcv. 46.338/6868, in T dne I
29. inaja 1918, štev. Ü9.531, zaukazujejo I
glede iiToza ziviue i/. Bosne in HorcegoYino na !

Kranjako, medtorn ko oatanojo s tukajänjim ;
razglaaom z dnfl 27. julija 1895, 8t. 9837,1
zaukazane Bplošue odredbo uasproti Bosni in !
Ilercegovini šfe v yeljavi, uaftopne odredbe: >

A. Radi Blinovke in šapa v okraju Krupa j
je uvoz parkljat« živine in zaradi MvinJBke \
kuge y okrajih Neveainj© iu Zvornik uvoz j

I prašičev iz navedeuih okrajev na Kraajsko i
prepovedan. . I

B. lz drtigih okrajev Bonne in Herce |
govine, ki radi kužnn bolezni niso /aprti, |
dovoljen je po žeieznici u?oz živih prešu^v
v f.eži und 120 kilogramov za takojSnji Kak(»l. '

I toda le v mesto Qabljano pod n»HtopDinii |
i pogoji:
• -Preši^i, ki sc pri izkiadanju gpoznajo
nosumlj.virai, morajo 3e prepeljati :;a vozorib
vpreženih 9 konji v mestno kJa^nico in tam
üajkaaucje tekom 48 ur r.aklati

V vno drugc kraje ua Kranjskem jp I
iivoz živib presiöov iz Boane in HercegOTUir j
prepovedau. j

C. Prevozi živih prešiftev, v katerih »t
nahajajo taki, ki imajo težo pod 120 kilo
gramov, kakor prevozi purkljatn živine, med
katero se na poBtaji. kamor BO uamonjeni.
da se jih izloži, pri žiTinozdraTuiikfm pre- i
gledu najdc le en siucaj kake kuiae bolezui, j
bo*io Re odponiali na atroške odpoSiljavca ]
na postajo, od koder §o priftli. j

I). IK okrajev, ki UIBO zaprti, kakor tudi •
iz oeoknženih občin Tsakocawno r.aprtih \

i okrajer Boene in Herccgoviue dovoljen je j
1 le uvoz zaklanih, nerazackanib preUčev. ,
pri kojib He uabajajo äe led view in cela '
itdvična mast, po železnici in tudi samo V j
kiavnic« v Ljobljano. Taki prevozi morajo :
biti lzkazani z iiraduo j/danimi cortinlaii. '

Prestopki teg» razglana Be kaxnujejo '
pe zakonu z dne 6. avgUBta 1909, drz. i%k. |
*tev. 177. j

! Te odredbe gtopijo takoj v moč; tukaj- ;
inji razglai« % dno •. maja 1918, it. 13.826,]
je pa nuveljavljon ;

I C kr. d«želna vlada ca Kranjskö. .
Y Ljubljani, dne 8. junija 1918. j

! Präs. 3772/18/1». '84s j

Kundmachung.
! Nuf «rund drs 8 3M dl.r 2t . .P,.0. wer» j
'den für die '̂ , Sci'wur > " " ' ' ' -.̂ ,isi im I^hre 5
! «918 bei dem t. l. ^< .' in «aibach
^ als P^isißender dls s^i l^ l ' l . , ,^gerichtet brr ^
^ l. t. Lant>e«tterichtsprüsident Ndolf Elsner und I

als dcss,n 3tello>rt!!>ler der l, t. Hosrut und ^
j Landes^erichlonizlprHsldent Ios.f Pajl, die
> Ol'erlnide^gerlchlsäle Frunz Vtbernjal und

Franz Mil i insl , berufen

K. l . OberlandeSgerichtspräsidium Graz,!
ain «. Ilün I!N«. '

Zu verkaufen !
1st cine seijr gute. Füllmasse f(ir Elemente ;
bei Klingel-Anlagen, Telephon, elektrischen \
Apparater». Kein Angreifen oder Kristalli-
sieren der Kohlen oder deß Zinks. Hohe :
Ampere- und Voltzalil. Reflektanten wollen j
ihre Adreanon in der Administration dieaor j

Zeitung hinterlegen. 1832 2-2 '

3 Mädchen
(elzifes maß kochen könm«n) ,

werdtn in einer Budapester ersten Kaffee- \
halle bri gan/er Verpfegung und gutem j

Gehalt und Reisospesan 1857

aufgenommen.

Uämos Klausalg, Z, Budapest
1

Wilh. F.Tiefenbach
Engros Lager chemisch - tRChnlscbor
Produkte öslerr. u. deutscher fabrikei

Qsijek I. (Slavonien)
empfiehlt

Maschinenöle, Towot-
Fette, Zylinderöle,

Firnisse, Terpentinersatz.
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Faiuen.
Ia Schuhcreme,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
Stoffe und sonstige in

dieses Fach einschlägige
12F.0 W a r e n . 20 ir>

Preisliste sende über
Wunsch sofort!

Modesalon
Felix Potočnik

Gradišče Nr. 7
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren-Kleidern, Frühjahra-
Damenkostümen, Seiden*- und Mantelkleidern und Blusen nach
neuester Mode. Neue, vornehme Modebilder der Münchner
Modeakademie stets zu haben. Dieselben werden auf Wunsch
ins Haus geschickt. Separate Werkstätte für Modernisieren und
Wenden von Überziehern und Damenkostümen. — Genatw
Schneiderarbeit. Für gebrachte Ware wird Garantie geleistet
Fasson für Anzüge und Kostüme von K 6ov an. Gefärbte

Stoffe werden auch angenommen.

Ich kaufe und bezahle: I
Für neu« Flaschenkorke K 80
für alte Flaschenkork« (bruchfrei). . . . K 4 O -
per Kilogramm und übumohmo swlbe per Naclni»hme ohn«
Torhorige Anfrage. Fftr Säcke beeahU ich bis K 10 ' —
per Stüok. Anfragen worden sofort beantwortet, fventoell

telograpbi^ch.

Leopold Markus, Graz,
Josefisasse 1. mm

Fassdauben !
und Böden aus Eiohenholz, gut getrocknet,
für zirka 3 Hektol i ter Dichtfässer in größeren

Quantitäten 1 8 0 6 6__3

™ zu kaufen gesucht. 2
Offerte in deutscher Sprachen erbitte: |

Gebrüder Reisch, Kufstein.

» > r u < l « , d V e r i a , ! ? o n J g . l ' . » l e l n m a u i ck F e d . V a m b s r q ,


